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POLIZEIBERICHT

Treppensturz
Neidlingen. Schwere Verletzungen 
erlitt ein vierjähriges Kind bei 
einem Treppensturz am Sonntag-
nachmittag in Neidlingen. Das Kind 
stieg zusammen mit seinem 35-jäh-
rigen Vater eine Treppe hinter dem 
Haus hinab. Aus bislang unbekann-
ter Ursache stürzten die beiden 
und der Mann fiel auf den Unter-
schenkel seiner Tochter. Hierbei 
brach sie sich das Bein. Das Kind 
wurde mit einem Rettungshub-
schrauber in eine Klinik geflogen. 
Zur Landung musste die Fahrbahn 
der Seestraße gesperrt werden.

„Flug“ über Verkehrsinsel
Kirchheim. Ein 44-jähriger Motor-
radfahrer befuhr am Sonntag-
abend die K 1252 in Richtung Weil-
heim. Auf Höhe der Zufahrt zum 
Sportgelände Nabern überholte er 
einen Pkw. Hierbei überfuhr er die 
Linksabbiegespur und übersah die 
dortige Verkehrsinsel. Der BMW-
Lenker fuhr ungebremst dagegen 
und schanzte über die Insel hin-
weg. Dabei verlor der Krad-Lenker 
die Kontrolle über sein Fahrzeug 
und stürzte auf die Fahrbahn. Seine 
Maschine schlitterte über 80 Meter 
weit und kam schließlich auf dem 
linken Fahrstreifen zum Liegen. 
Der 44-Jährige erlitt schwere Ver-
letzungen und wurde mit einem 
Rettungswagen ins Krankenhaus 
gebracht. Am Motorrad entstand 
Sachschaden in Höhe von rund 
2000 Euro. 

Beide wurden angezeigt
Kirchheim. Am Sonntagvormittag 
fuhr ein 60-jähriger BMW-Lenker 
vom Wohngebiet Münzen kom-
mend nach rechts auf die Verbin-
dungsstraße Am Hohenreisach ein. 
Im Einmündungsbereich missachte-
te er die Vorfahrt eines 42-jährigen 
Mercedes-Lenkers, der die Verbin-
dungsstraße vom Wohngebiet 
Würstlesberg her kommend be-
fuhr. Da der Mercedes-Lenker mit 
zu hoher Geschwindigkeit unter-
wegs war, werden beide Beteiligte 
angezeigt. An den Fahrzeugen ent-
stand Sachschaden in Höhe von 
etwa 7000 Euro.

Brand auf Schulgelände
Filderstadt. Aus bislang unbekann-
ter Ursache geriet eine Scheune auf 
dem Gelände einer Schule im Stadt-
teil Bonlanden in Brand. In dem Ge-
bäude waren landwirtschaftliche 
Geräte und Stroh untergebracht. 
Der Feuerwehr gelang es, ein Über-
greifen auf das Hauptgebäude zu 
verhindern. Die Scheune brannte 
vollständig aus und es entstand 
nach ersten Schätzungen ein Scha-
den in Höhe von etwa 150 000 Euro. 
Zur Brandbekämpfung waren alle 
Abteilungen der Feuerwehr Filder-
stadt im Einsatz. Weiterhin waren 
vom DRK die Bereitschaft Filder-
stadt, zwei Rettungswagen und 
drei Notärzte vor Ort. Zwei 17-jäh-
rige Jugendliche einer Schülergrup-
pe, die sich in der Nähe des Brand-
orts aufhielten, wurden wegen 
einer leichten Rauchgasvergiftung 
vorsorglich ärztlich behandelt. Die 
Kriminalpolizei Esslingen hat die 
Ermittlungen nach der Brandursa-
che aufgenommen. 

Zwei Mal Totalschaden
Leinfelden. Eine 47-jährige VW 
Polo-Lenkerin fuhr am Sonntag-
abend von Bernhausen in Richtung 
Stetten. Vermutlich aus Unacht-
samkeit missachtete sie an der An-
schlussstelle Stetten das Rotlicht 
der dortigen Ampel. Im Einmün-
dungsbereich kollidierte sie mit 
dem VW Golf eines 27-Jährigen, 
der die B 27 von Tübingen her kom-
mend verließ. Durch die Kollision 
erlitten beide Lenker leichte Verlet-
zungen und wurden ins Kranken-
haus gebracht. Beide Autos muss-
ten mit Totalschaden abgeschleppt 
werden. Der Sachschaden wurde 
von der Polizei auf 25 000 Euro be-
ziffert.

Motorrad übersehen
Esslingen. Ein 52-jähriger Motor-
radfahrer befuhr am Freitagabend 
die Neckarstraße in Richtung Bahn-
hof. Dort wechselte eine 21-jährige 
Peugeot-Lenkerin von der rechten 
auf die linke Fahrspur. Hierbei über-
sah sie den Kawasaki-Lenker. Dieser 
stürzte bei einem Ausweichmanö-
ver und zog sich schwere Verlet-
zungen zu. Der Mann wurde ins 
Krankenhaus gebracht. An seinem 
Motorrad entstand Schaden in 
Höhe von 1000 Euro. Die Verkehrs-
polizei bittet Zeugen, sich mit ihr 
unter Telefon 07 11/39 90-4 20 in 
Verbindung zu setzen.

Voller Pass – freier Eintritt
Viele Aktionen rund um das Sommernachtskino vom 14. bis 31. August

In genau fünf Wochen startet in 
Kirchheim wieder das Sommer-
nachtskino, heuer bereits zum 
sechsten Mal. An 18 Abenden 
– vom 14. bis 31. August – heißt 
es im magischen Martinskir-
chen-Karree, dem schönsten 
Freiluftkinosaal am Albtrauf, 
„Film ab“ für Komödien, 
Thriller, Romanzen, Dramen, 
Zeichentrickfilme sowie Action- 
und Abenteuerfilme.

RICHARD UMSTADT

Kirchheim. Dabei erwartet die 
Nachtschwärmer beim größten 
Sommerferien-Event in der Teck-
stadt ab 21 Uhr nicht nur Spaß und 
gute Unterhaltung. Bereits ab 19.30 
Uhr können sich Freunde und Ge-
schäftspartner in angenehmer At-
mosphäre bei einem „Caipi“ oder 
Daiquiri, internationalen Weinen 
und erfrischenden, nicht alkoholi-
schen Getränken sowie verschiede-
nen kulinarischen Köstlichkeiten, 
darunter indische Spezialitäten, 
treffen oder sich noch kurz vor dem 
Film in Sonjas Salon eine modische 
Frisur verpassen lassen.

Wie schon in der Vergangenheit 
bieten die Veranstalter Reimund Fi-
scher Eventmanagement und 2 Os-
cars das Nachtschwärmer-Package, 
die „Lucky Seven“-Aktion und den 
freien Eintritt für Geburtstagskinder 
an. Neu in diesem Jahr ist der Kino-
pass: Die Sache ist ganz einfach. Wer 
bei Möbel König, im Kirchheimer 
Bücherladen, in der Parfümerie Erb, 
bei Bucci, in der Adler-Apotheke, im 
Blumenhaus Vergissmeinnicht, im 
Vitalmarkt, bei Origami, im 
„Queens“, in der Kirchheimer Tee- 
und Weinecke sowie bei Herrman 
von der Alb im Rewe in der Dettinger 
Straße um je zehn Euro einkauft, 
kann sich in den genannten Ge-
schäften im Sommernachtskinopass 
einen Stempel eindrücken lassen. 
Für den vollständig abgestempelten 
Pass (elf Stempel) erhalten die Stem-
pelsammler an der Abendkasse eine 
Freikarte. Die Aktion gilt bis Ende 
August.

Nach dem erfolgreichen Start des 
Kinder Kirche Kino-Festivals wollen 

die Veranstalter gemeinsam mit 
Pfarrer Jochen Maier von der evan-
gelischen Martinskirche weiterma-
chen. So können sich die Kids am 
22., 23. und 24. August ab jeweils 16 
Uhr in der Martinskirche kostenlos 
die Filme „Zwei Brüder“, „Flußfahrt 
mit Huhn“ und „Zwei kleine Helden“ 
anschauen. Im Anschluss an die Fil-
me weiht Jochen Maier die Mädchen 
und Buben in die Geheimnisse der 
alten Martinskirche ein.

Zum dritten Mal küren die Besu-
cher des Sommernachtskinos ihren 
Werbeclip-Favoriten über ein Voting 
auf der Internetseite des Teckboten 
www.teckbote.de. Ausgezeichnet 

wird dann beim Kino-Award 2008 
das Unternehmen, der Verein oder 
die Gruppe, die durch einen beson-
ders witzigen und originellen Werbe-
spot beeindruckt. Übrigens: Wer 
seinen Spot noch abgeben möchte, 
kann dies bis zum 1. August bei den 
Veranstaltern tun.

Sommernachtskino-Vorverkaufs-
stellen: Ticket-Service, Der Teckbote, 
Information und Verkauf, Telefon 
0 70 21/97 50 - 5 33, tickets@teckbote.
de, Sport Räpple, Dettinger Straße 26, 
Kirchheim, Telefon 0 70 21/97 02 00, 
info@intersport-raepple.de, KSK Ess-
lingen-Nürtingen, Hauptstelle Kirch-
heim, KundenCenter, Alleenstraße 

160, Kirchheim, Telefon 0 70 21/73-
31 35, kundenservice@ksk-es.de, KSK 
Esslingen-Nürtingen, Filiale Weil-
heim, Marktplatz 13, 73235 Weilheim, 
Telefon 0 70 23/90 01 80, kundenser-
vice@ksk-es.de, KSK Esslingen-Nür-
tingen, Filiale Wendlingen, Albstraße 
21, 73240 Wendlingen, Telefon 
0 70 24/95 05, kundenservice@ksk-
es.de, KSK Esslingen-Nürtingen, Fi-
liale Rauner, Eichendorffstraße 64, 
Telefon: 0 70 21/9 46 80, kundenservi-
ce@ksk-es.de.

Weitere Informationen unter 
www.sommernachtskino.com oder 
unter der Mobilnummer 
01 60/97 21 60 56. 

Für ‘nen freien Eintritt Stempel sammeln: Wer den ausgefüllten Kinopass an der Abendkasse abgibt, erhält eine Freikarte.
 Foto: Deniz Calagan
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GEBURTSTAG FEIERN

am 16. Juli
Dettingen: Helga Nau, Limburgstraße 
12, 71 Jahre
Holzmaden: Grete Bosler, Aichel-
berger Straße 106, 71 Jahre
Kirchheim: Leonida Frasch, Alte Kirch-
heimer Straße 32, Nabern, 70 Jahre
Schlierbach: Anna Eitel, Uhlandstraße 
3, 95 Jahre

Ein Sämann mit feiner Antenne
Hans Nagel feierte 40-jähriges Jubiläum der Priesterweihe
Vor 40 Jahren ist Hans Nagel 
in Stuttgart-Rot zum Priester 
geweiht worden. Aus diesem 
Anlass fand am Samstag in St. 
Albertus Magnus in Oberesslin-
gen, wo er seit 1996 wirkt, ein 
Festgottesdienst statt. Nagel, 
der in Tübingen bei Joseph Rat-
zinger studiert hat, sieht eine 
schwindende Religiosität. Ent-
mutigen lässt er sich aber nicht.

HERMANN DORN

Esslingen. Es gibt Momente, in 
denen Hans Nagel seinen Herrgott 
fragt, was er sich da gedacht hat. Das 
war so, als er die beiden Buben in 
Oberesslingen beerdigt hat, die vor 
einem Jahr von ihrer Mutter umge-
bracht worden sind. Das war auch 
so, als er die Trauerfeier für einen Va-
ter und dessen Sohn vorbereitete, 
die gemeinsam in den Bergen ums 
Leben gekommen waren. Dass sol-
che Tragödien ohne abschließende 
Antworten bleiben, gehört zu Nagels 
Erfahrungen, seit er vor 40 Jahren 
zum Priester geweiht worden ist. 
Auch er kennt die Nacht des Glau-
bens.

Tiefe Religiosität, der Beruf des 
Priester: All das ist ihm nicht in die 
Wiege gelegt worden. Sein Vater war 
Schneidermeister in Schwäbisch 
Gmünd. Durch kirchliche Aktivitäten 
ist die Familie nicht aufgefallen, be-
vor Hans Nagel mit 14 Jahren im 
Münster seiner Heimatstadt erstmals 
den brennenden Wunsch spürte, 
Priester zu werden. Früh haben ihn 
– seit seinem sechsten Lebensjahr ist 
er als Folge einer Kinderlähmung 
gehbehindert – die bohrenden Fra-
gen nach dem Sinn des Lebens um-
getrieben. Dass sie heute seltener 
gestellt werden, gehört zu den gesell-
schaftlichen Entwicklungen, die von 
dem 66 Jahre alten Pfarrer der Ge-
meinde St. Albertus in Oberesslingen 
mit Sorge verfolgt werden. „Der Alltag 
nimmt die Menschen gefangen“, 
stellt er fest.

Nagel ist ein kritischer Zeitgenos-
se mit einer guten Antenne für die 

Nöte der Menschen sowie für Um-
weltfragen und soziale Ungerechtig-
keiten. Aber Moralapostel? Nein, da-
mit hat er nichts am Hut. Vielmehr 
hält er es mit Papst Benedikt, wenn 

dieser davon spricht, dass der Glaube 
schön ist und Freude ins Leben 
bringt. Als Student hat Nagel den Pro-
fessor Joseph Ratzinger in Tübingen 
erlebt, hat bei ihm seine Prüfung ab-

gelegt. Noch heute schwärmt er, wie 
dieser Lehrer mit einer Mischung aus 
Schlichtheit und denkerischer Kraft 
über die Schöpfungslehre gespro-
chen hat.

Widersprüchlich fällt das Verhält-
nis zu Hans Küng aus, den er aus sei-
ner Tübinger Zeit ebenfalls kennt. 
Bewunderung ja, aber dann gibt es 
auch den Eindruck, dass die eigene 
Person in den Mittelpunkt gerückt 
wird. Erbost über ein Interview, das 
Küng nach dem Tod von Bischof Mo-
ser gegeben hat, schrieb er ihm des-
halb: „Ihnen ist jeder Sargdeckel 
recht, um sich zu profilieren.“

Als die katholische Kirche ihrem 
Kritiker die Lehrerlaubnis entzogen 
hat, war Nagel noch Studentenpfarrer 
in Tübingen. Eine aufregende Zeit 
mit heißen Diskussionen, die ihn mit-
genommen hat, aber inzwischen lan-
ge zurückliegt. 1984 der Wechsel nach 
Kirchheim. Als 1996 fünf neue Ange-
bote vorliegen, fällt seine Wahl auf 
Oberesslingen. „Den Ausschlag hat 
die neuromanische Kirche gegeben, 
die sehr gelungen ist.“

Nagel sieht sich gern als Sämann. 
Wie der Bauer auf dem berühmten 
Bild van Goghs streut er seine Samen-
körner und hofft, „sie mögen auf 
fruchtbaren Boden fallen oder Risse 
im dichter werdenden Beton unserer 
Gesellschaft finden, um Fragen zu 
wecken und den Glauben zu fördern.“ 
Dass er die Religiosität auf dem Rück-
zug sieht, kann ihn nicht entmutigen. 
Er zitiert Martin Buber, der gesagt 
hat, Erfolg gehöre nicht zu den Na-
men Gottes.

Probleme, unzeitgemäß wirkende 
Positionen der katholischen Kirche 
zu vertreten, kennt Nagel nicht. So 
verteidigt er das Zölibat als mögliche 
Lebensform. „Es hat Vorteile, wenn 
Pfarrer auf eigene Familien verzich-
ten.“

Auch wenn das Treppensteigen 
schwerer fällt – zwei, drei Jahre will 
Nagel noch die 4500 Mitglieder zäh-
lende Gemeinde betreuen. Zunächst 
wird aber das 40-jährige Jubiläum 
seiner Priesterweihe gefeiert. An Gäs-
ten wird es nicht fehlen. St. Albertus 
gehört zu den Gemeinden in der Re-
gion mit dem besten Besuch.

Pfarrer Hans Nagel feierte 40-jähriges Priesterjubiläum. Foto: Lahoti

Synodale der 
Offenen Kirche
Nürtingen. Über die jüngste Tagung 
der Synode der Evangelischen Kirche 
in Württemberg berichten die beiden 
Synodalen der Offenen Kirche im Be-
zirk Kirchheim-Nürtingen, Pfarrerin 
Elke Dangelmaier-Vincon und Diakon 
beim Evangelischen Jugendwerk Rob-
by Höschele, am Mittwoch, 16. Juli, 20 
Uhr im evangelischen Gemeindehaus 
in Nürtingen-Reudern. Hauptthemen 
der Synode waren Berichte des Bi-
schofs, in dem er Kirche und alternde 
Gesellschaft thematisiert hat. Auf die-
sen Bericht hat die Pfarrerin Elke Dan-
gelmaier-Vincon das Votum für die 
Offene Kirche in der Synode abgege-
ben. Weitere Themen der Synode wa-
ren die mittelfristige Finanzplanung 
und die Stellenentwicklung beim Reli-
gionsunterricht. pm

Ausstellung
zu „Anatevka“
Kirchheim. Die Kirchheimer Kreis-
sparkasse zeigt eine Ausstellung zu 
„Anatevka“, dem neuen Musical des 
Ludwig-Uhland-Gymnasiums und 
der Musikschule. Die Aufführungs-
termine sind Donnerstag, 17. Juli, 
Freitag, 18. Juli, und am Samstag, 19. 
Juli, jeweils um 19 Uhr in der Stadt-
halle. Karten gibt es im Ludwig-Uh-
land-Gymnasium und an der Musik-
schule. In der Ausstellung, die nur 
noch am heutigen Dienstag zu sehen 
ist, sind Tafeln zu den Darstellern zu-
sammengetragen. Außerdem wird 
über die Hintergründe des Stücks in-
formiert. Besonders im Blickpunkt 
stehen dabei die Themen Judentum 
in Russland Anfang des letzten Jahr-
hunderts und Judenverfolgung. pm

Hüttenfest der 
Bergwacht
Römerstein. Die Bergwacht, Bereit-
schaft Lenninger Tal, veranstaltet am 
Wochenende ihr Hüttenfest in Rö-
merstein-Donnstetten. Festbeginn 
mit Fassanstich ist am Samstag, 19. 
Juli, um 15 Uhr. Am Sonntag, 20. Juli, 
wird die Veranstaltung mit dem Früh-
schoppen ab 10 Uhr fortgesetzt. Für 
Bewirtung und Unterhaltung ist ge-
sorgt. Sportliche Gäste können sich 
an der Kletterwand beweisen.  pm


